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 Gefleckter Lippfisch
Labrusbergylta©SvenGust

Jung, flach und vielfältig –  

die Nordsee

Erstseitetwa10000JahrenexistiertdieNordsee

inihrerheutigenFormundistdamiteinvergleichs-

weisejungesMeer.

SiegehörtzudenproduktivstenGewässernunseres

Planeten,unddasbeieinermittlerenWassertiefe

vongeradeeinmal94Metern.Über230Fischarten

bietetsieeinZuhause.

IndenletztenJahrhundertenhatderMenschdas

GesichtderNordseejedochdramatischverändert.

UmeinenBeitragzurErhaltungderbiologischen

VielfaltinunserenMeerenzuleisten,hatDeutsch-

landdreiökologischbedeutendeGebieteimBereich

der12-bis200-Seemeilen-Zone,dersogenannten

AusschließlichenWirtschaftszone(AWZ),unter

Schutzgestellt:Doggerbank,BorkumRiffgrundund

SylterAußenriff.

DiefiligranenKeulen-Seescheiden(Clavelinalepadiformis)gehörenzudenManteltieren.

SieernährensichvonkleinenPlanktontierchen,diesieausdemWasserfiltrieren.©PaulKay

Seedahlien(Urticinaeques)gehörenzudenBlumentieren.MitihrennesselndenTentakeln

fangensievorbeitreibendekleineKrebseundanderesPlankton.©SvenGust

DerEuropäischeHummer(Homarusgammarus)istdergrößteKrebsindenRiffenderNordsee.Wennesihmgelingt,sich

vonFeinschmeckernjeglicherArtfernzuhalten,kanndiesesprächtigeTierweitüber60Jahrealtwerden.©BettinaBalnis

Kompassqualle(Chrysaorahysoscella)©PaulKay

Natura2000-SchutzgebieteinderAWZ.DasgrößteRiffindeutschenGewässernistdasSylter

Außenriff.DievielenhierlebendenSchweinswalemachendiesesGebietsobedeutendfürden

Meeresschutz.©Kartengrundlage:BfN
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DasSylterAußenriffistmit5314km2dasgrößte

dieserSchutzgebiete.

HierliegenseitderEiszeitgroßeFelsblöcke,auf

denensichSchwämme,MoostierchenundSeenel-

kendrängen.DieseGesteinsfelder,unterbrochen

vonSandbänken,bildendieGrundlagefüreineder

farbenprächtigstenundartenreichstenUnterwas-

serlandschaftenderNordsee.

SchweinswaleziehenhierihreJungenaufund

jagennachFischenundKrebsen.Nirgendwosonst

lassensichderartvieledieserseltenenundstreng

geschütztenTierevorunserenKüstenbeobachten.

AuchSeehundesucheningroßerZahlindenRiffen

nachBeute.

Riffgemeinschaftensindextremartenreich.AufdiesemSteindrängensichunteranderem

Schwämme,SeenelkenundKorallen.©WolfWichmann

Eingetaucht –  
Vielfalt in unseren Meeren
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ObwohlsichdasMeerscheinbarendlosbishinter

denHorizonterstreckt,gibteskaumnochvon

MenschenungenutzteFlächen.Ozeanriesendurch-

pflügenesentlangderSchifffahrtsrouten;riesige

Windparkswerdengebaut;Saugschiffeentnehmen

SandundKiesvomMeeresgrund,undPlattformen

fördernÖlundGasausdemUntergrund,umes

überPipelinesodermitTankernanLandzubringen.

PlatzfürSeefahrerromantikisthierschonlange

nichtmehr.

DieseintensiveNutzungmachtdenMeeresbe-

wohnernschwerzuschaffen.LärmvonSchiffen

undBauarbeitenvertreibtSchweinswale;giftige

SchiffsanstrichemachenSchneckenunfruchtbar,

undausgelaufenesÖlverklebtdasGefiedervon

Vögeln.

MeereslebewesenfehlenheuteOrte,andenensie

möglichstungestörtvonmenschlichenEinflüssen

sind.MarineSchutzgebietesollensolchegeschütz-

tenBereichesein.InzwischenstehtfasteinDrittel

derdeutschenMeeresflächeunterSchutz.Doch

bevorsiedenLebewesenalsZufluchtsortdienen

können,müssennochvieleSchutzmaßnahmen

aktivumgesetztwerden.

Das Meer ist voll!

KünstlicheStrukturenunterWasser–neuerLebensraumfürRiffbewohner.©UliKunz

EinefalscheLandungineinem

schillerndenÖlfleck,undschon

istespassiert-dieFedern

verkleben.Beimverzweifelten

VersuchderVögel,sichzu

säubern,gelangtdasgiftigeÖl

indenKörper.

©picture-alliance

Wattwanderung©AnkeHofmeister

Kiesabbau:mitBaggerschiffenwerdengroßeMengenKiesundSandvomMeeresgrundgesaugt.

SomancherSeesternfindetdeshalbeintragischesEndeimFundamenteinerAutobahn.

©PeterHübner,BfN

DerBUNDsetztsichdafürein,dassdienegativen

FolgenunsererzahlreichenAktivitätenfürdie

MeereinZukunftsogeringwiemöglichausfallen.

WirforderndahereinestrengeRegulierungder

FischereiindenSchutzgebietenundeingenerelles

VerbotvonGrundschleppnetzen.

Containerschiff©ElkeKörner Offshore-Windpark©ElkeKörner

MilliardenwinzigerLarvenimWasserliefernsich

einständigesWettrennenaufderSuchenach

geeignetemSiedlungsraum.Wenigwählerisch

besetzensieSteine,Muschelbänkeundauchmal

einSchiffswrackoderdenSockeleinerWindkraft-

anlage.

HabensichersteinmalSchwämme,Seenelken

undSeescheidenausdenLarvenentwickelt,folgen

ihnenzahlreicheFische,diehiergenügendNahrung

findenunddievielenVersteckmöglichkeitennutzen.

SoentstehtinnerhalbwenigerJahreeinvielfältiger

undbunterLebensraum.

DieLarvenderMiesmuschelnsindhäufigdieersten,

dieeinefreieStellebesetzen.

UndeineMiesmuschelbleibtnichtlangealleine!

SchnellhaftensichjungeMuschelnandieSchalen

derälteren,undsowächstdieMuschelbankweiter.

ZwischendenMuschelnsuchenKrebse,Seester-

neundSeeigelnachBeute.Dochauchsiemüs-

sensichinAchtnehmen,dennFische,Robbenund

SchweinswalehabenhierjetztebenfallsihreJagd-

reviere.

DieseRiffesinddieartenreichstenLebensräume

inunserenMeeren–wennsienichtdurchFischer-

netzezerstörtwerden.

Auf die Plätze fertig – Riff!

MiteinemDurchmesservonbiszu40cmistderSonnenstern(Crossasterpapposus)dergrößte

SeesterninderNordsee.Mitseinen8bis14ArmenkriechtdiesesschöneRaubtierüberden

steinigenGrundaufderSuchenachNahrung.©PaulKay

DieToteMannshand(Alcyoniumdigitatum)istdieeinzigeechteKorallevorunserenKüsten.

TrotzdesfurchterregendenNamensgreiftsieabernurnachkleinenKrebsenundanderen

Planktonorganismen.©UliKunz

DieMeeresnacktschneckensehendeutlichaufregenderausalsihreVerwandtenanLand.

DieKamm-Furchenschnecke(Janoluscristatus)istsicherlicheinederprächtigsteninden

RiffenderNordsee.©UweSchmolke

Blasentang(Fucusvesiculosus)©UliKunz

Nordsee

AnLandistdieZerstörungfürjedensichtbar,

imMeerhingegenbekommtfastniemandetwas

davonmit.UmdieseEntwicklungaufhalten

zukönnen,sinddieMeeresschutzgebiete

einentscheidenderFortschritt.Umwelt-und

NaturschutzohneMeeresschutzgehtnicht!

HubertWeiger,VorsitzenderdesBUND

Seenelken(Metridiumsenile)©SvenGust Seeskorpion(Taurulusbubalis)©PaulKay

SchonheutesinddieMeeredurchzogenvoneinemNetzausKabeln,Pipelines,Plattformenund

Schifffahrtsrouten.DieKartezeigtnureinigederzahlreichenmenschlichenAktivitätenund

BauwerkeinderNordsee.BesondersderAusbauderWindenergiewirdinZukunftvielMeeresfläche

einnehmen.ObundwiesiedieMeereinZukunftbeeinflussenwerden,kannmannurvermuten.

©Kartengrundlage:BfNundBSH
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Einsiedlerkrebse(Pagurusbernhardus)suchenleereSchneckenhäuser,mit

denensieihrenweichenHinterkörperschützenkönnen.©WolfWichmann

Sand,SchlickundnochmalsSandsoweitdasAuge

reicht.AufdenerstenBlicksehensieauswiever-

sunkeneWüsten,dochbildenSandbänkegroße

LebensräumeinunserenMeeren.

UndSandbänkesindallesanderealseineÖdnis!

TausendeWürmer,Krebse,MuschelnundFische

habensichaneinLebenauflockeremGrundange-

passt.Siesindplatt,winzig,sandfarbenodergute

Buddler–unddeshalbschwerzuentdecken.

MitteninderNordseeliegtseitderEiszeitdie

Doggerbank.WarmesWasserausdersüdlichen

NordseemischtsichhiermitkaltemWasseraus

demNordostatlantik.WinzigeeinzelligeAlgenfin-

denhierdasganzeJahrüberidealeWachstums-

bedingungen.DiesesPhytoplanktonbildetdie

GrundlagefürdeneinzigartigenFischreichtum

derDoggerbank.

Seit2007stehtderdeutscheTeilunterSchutz.

Wo Sand alles ist

ObwohlBorkum-RiffgrunddaskleinsteSchutzge-

bietderNordseeist,lebenhiersehrvieleder

bedrohten‚RoteListe‘-ArtenineinemMosaikaus

SandbänkenundkleinenRiffen.

BesondersfestsitzendeLebewesenwieSeescheiden,

SchwämmeundMoostierchensindaufdenStein-

feldernzahlreichvertreten.AuchSeehundeund

KegelrobbengehenhieraufdieJagd.

Fischschwarm©UliKunz

Pilgermuscheln(Aequipectenopercularis)sindziemlichmobil.BeiGefahrerzeugensiedurch

Auf-undZuklappenderSchaleneinenRückstoß,sodasssiedavonzuflatternscheinen.

©UliKunz

Knurrhähne(Chelidonichthyslucernus)tragenihrenNamenzuRecht.MitHilfeihrer

SchwimmblasekönnensieeinKnurrgeräuscherzeugen.UndnocheineBesonderheitgibtes:

MitihrenFlossenfüßenkönnensieschmecken.©PaulKay

DieSeeteufel(Lophiuspiscatorius)sindwohldieskurrilstenFischeinderNordsee.MiteinerArtAngellockensie

kleineFischean,diedannmiteinemHapsinihremgroßenMaulverschwinden.©SvenGust

NurnochseltengleitendieelegantenNagelrochen(Rajaclavata)

überdieSandflächenderNordsee.©SvenGust

Seehund
Phocavitulina©SvenGust

Eingetaucht –  
Vielfalt in unseren Meeren

DieDoggerbankistdiegrößteSandbankderNordsee,währendsichimBorkumRiffgrundgroße

Sand-mitkleinerenRiffflächenabwechseln.©Kartengrundlage:BfN



EinstzogenriesigeHerings-undMakrelenschwär-

meaufderSuchenachNahrungunsereKüstenent-

lang,verfolgtvonDorschen,Schweinswalenund

Fischerbooten.

DochseitBeginnderindustriellenFischereihatsich

dasBilddramatischgewandelt.Heutesindfastalle

BeständeinNord-undOstseeüberfischt.

BesondersdieArtderFischereiaufSchollenund

Krabbenkostetzuvielen‚falschen‘undzukleinen

FischendasLeben.Grundschleppnetzepflügenmit

schwerenKettendenMeeresbodenumundsam-

melnallesein,wasdortlebt.OftgehtdieHälfte

desFangsalssogenannterBeifangtotwiederüber

Bord. AuchtausendeVögel,RobbenundSchweinswale

ertrinkenjedesJahrindenNetzenderFischer.

DieFolgenderintensivenFischereisindfatal.

SeitJahrenwerdendiegefangenenFischeimmer

kleinerundjünger.GeradelanglebigeArten–egal

obMuscheloderFisch–habenkaumnocheine

Chance,geschlechtsreifzuwerdenundfürgenü-

gendNachkommenzusorgen.

FürdieseEntwicklungverantwortlichsindFischer,

dieFischereipolitik,aberauchwirKonsumentinnen

undKonsumenten.

MitunsererKaufentscheidungkönnenwirzueiner

ErholungderMeerebeitragen.KaufenSiedeshalb

möglichstnachhaltiggefangenenFischoder

Meeresfrüchte,dieUmwelt-undNaturschutz-

organisationeninihrenFischführernempfehlen.

www.BUND.net

www.BUND.net

Mein Fisch, dein Fisch – kein Fisch!?

GrundschleppnetzehinterlasseneineSpurderZerstörung.InstarkbefischtenGebieten

pflügendieschwerenKettendenMeeresgrundbiszufünfMalproJahrum.Einestabile

Lebensgemeinschaftkannsichhierunmöglichentwickeln.©UliKunz

AufderJagdnachBeute

hatderKormoranein

Fischernetzübersehen

undistertrunken.

Wieihmergehtes

jedesJahrtausenden

Vögeln,aberauch

vielenSchweinswalen

undRobben.Besonders

Stellnetzesindeine

ständiglauerndeGefahr.

©KarelBernard

InmanchenFischereienmachtderBeifangfast80%desNetzinhaltsaus.TausendeTonnen

Rochen,Haie,Schnecken,KrebseundSeesterne,aberauchVögelundkleineWaleverendenin

denNetzen.TotoderverletztwerdensiewiederimMeer‚entsorgt‘.©PaulKay

Heringe(Clupeaharengus)©KarelBernard

Heringsfang©ChristophZimmermann,vTI KuttermitGrundschleppnetzen©Fotolia/EricGevaert

HundertewinzigerAlgensowietausendeBakterien

undVirentummelnsichinjedemTropfenMeerwas-

ser.ZusammenmitkleinenKrebsen,Quallenund

FischlarvenlassensiesichmitderStrömungdurch

dieMeeretreiben.

SieallewerdenunterdemBegriffPlanktonzusam-

mengefasstundbildendieGrundlageeineskom-

plexenNahrungsnetzes,andessenEndeSeehunde,

Wale,Haie,VögelundauchwirMenschenstehen.

AufUmweltveränderungenreagiertdiesesNetzsehr

empfindlich,mitunterschiedlichstenFolgenfüralle

Lebewesen. EineganzeigeneTierweltlebtinderobersten

SandschichtdesMeeresbodens.WinzigeWürmer,

KrebseundMuschelnversteckensichindenkleinen

LückenzwischendenSandkörnernundernähren

sichvonallem,wasvonobenherabrieselt.

DieseLebensweisehateinigesehrskurrileund

faszinierendeFormenwiedasBärtierchenhervor-

gebracht.

AuchzahlenmäßigbeeindrucktdieSandlücken-

fauna.AlleinineinemkleinenEimernassenSandes

tummelnsichüber1,5MillionenFadenwürmer–

hintereinandergereihtwäredieseKetteübereinen

Kilometerlang.

Winzig, wichtig und 
wahnsinnig zahlreich

ForscherbeimAuszählenundBestimmenvonPlankton.

©ViolaSiegler,Senckenberg

Sietreibenzusammenmitunzähligen

anderenPlankterndurchdieMeere:

1)Ruderfußkrebse©MeinhardSimon,ICBM

2)Seeigellarven©OttoLarink

3)Mikroalgen©PäuleHeck

GemeinerTintenfisch(Sepiaofficinalis)©UweSchmolke

Nordsee

Riesenhai(Cetorhinusmaximus)©picture-alliance Nordseegarnele(Crangoncrangon)©PaulKay

LebenimMeeressediment:

1)SedimentprobemiteingefärbtenTieren

©ViolaSiegler,Senckenberg

2)Bärtierchen©MartinMach

3)Fadenwurm©ThomasBuchholz

DasMeerfasziniertmich,weilsovielesaufunsererErdevom

Meerabhängtunddabeidochdasmeistenochunerkanntist.

DasMeerlehrtunsinseinergewaltigenGrößedieGrenzen

unsererMacht.EsistunseregroßeZukunftsaufgabe,dasMeer

alsLebensraumzuschützenunddennochseineRessourcen

verantwortungsvollzunutzen.

KarinLochte,DirektorindesAlfred-Wegener-Instituts
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Ganz schön süß –  

die Ostsee

www.BUND.net

DieOstseeisteinimDurchschnittnur52mtiefes

Brackwassermeer.SalzigesMeerwasserströmtaus

derNordseeübereineschmaleVerbindung,den

Skagerrak,indieOstseeeinundvermischtsichdort

mitSüßwasserausdengroßenFlüssen.

DaherdominierenimWestentypischeMeerestiere

wiederSeehase,währendimOstenauchSüßwas-

serfischewiederFlussbarschheimischsind.

DergeringeWasseraustauschzwischendenbeiden

Meerenführtdazu,dasssichSchad-undNährstof-

feinderOstseeschnellanreichern.

DerFehmarnbeltunddieKadetrinnegehörenzu

einemfürdenSalzwasseraustauschderOstsee

wichtigenRinnensystem.Hierströmt70%desWas-

sersausderNordseehindurch.ÜberdenSteinen

undMuschelbänkenwiegensichWälderausTang

undRotalgeninderStrömung.DievielenSchwäm-

me,SeescheidenundanderenWirbellosenmachen

dieseRiffezudenartenreichstenderOstsee.

InderOstseesindSchweinswale

(Phocoenaphocoena)inzwischen

sehrseltengeworden.Nurnoch

ca.600TierederöstlichenTeilpopulation,

einerUnterartdesSchweinswals,leben

nochinderOstsee.©SolvinZankl

DerBlutroteMeerampfer(Delesseriasanguinea)istwievieleRotalgengutanschwache

Lichtverhältnisseangepasst.InsehrklaremWasserfindetmanihnauchnochin30mTiefe.

©UliKunz

EssbareSeeigel(Echinusesculentus)©UliKunz

ImBrackwasserderOstseeteilensichtypischeMeeresfischewiederSeehase(Cyclopterus

lumpus)–oberesFoto–mitSüßwasserfischen,z.B.demFlussbarsch(Percafluviatilis)–

unteresFoto–einenLebensraum.©SvenGust(oben)undJörgSchmiedel(unten)

WeiteröstlichinderPommerschenBuchtenthält

dasWassernurnocheinViertelsovielSalzwiein

derNordsee.IndendortigenSchutzgebieten

AdlergrundundWestlicheRönnebankfiltern

großeMiesmuschelbänkeingeringerWassertiefe

dasPlanktonausdemWasser.DerniedrigeSalz-

gehaltführtdazu,dassdieMuschelnnurdünne

Schalenausbildenkönnen.Siesinddaherein

gefundenesFressenfürZug-undRastvögel.

VorallemfürdiescheuenMeeresentensinddiese

Gebieteunersetzlich.

WieaufeinerPerlenketteaufgereihtliegendieNatura2000-RiffeFehmarnbelt,Kadetrinne,

WestlicheRönnebankundAdlergrundinderDeutschenOstsee.©Kartengrundlage:BfN

Seenelke
Metridiumsenile©SvenGust

Eingetaucht –  
Vielfalt in unseren Meeren
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AuchderMenschträgtdazubei,dassunsereMeere

täglichetwas‚bunter‘werden.

LeiderbestehtunserBeitragausjährlichetwa

5MillionenTonnenPlastikmüll,derindieOzeane

gelangtundvondenStrömungenweitverteiltwird.

PlastikistsozueinerallgegenwärtigenGefahr

geworden.VieleMeerestiereundVögelverenden,

weilsiePlastikteilefürNahrunghaltenundver-

schluckenodersichdarinverfangen.

Für die Einen  
ist es Müll,  
für die Anderen  
die längste Sardine  
der Welt  

Plastikzersetztsichsehrlangsam,wobeiviele

giftigeundzumTeilnochunbekannteSubstanzen

freiwerden.Einmalaufgenommen,könnensiesich

überdieNahrungsketteindenTierenweiteranrei-

chernundlandenschließlichüberFische,Muscheln

oderKrabbenauchwiederbeiunsMenschenauf

demTisch.

HinzukommennochgiftigeRückständevonChemi-

kalienausAbwässernoderSchiffsanstrichen.

AuchMunitionsrestewurdenfrüherbedenkenlosim

Meerversenkt.AlldieseSubstanzensindnichtver-

schwunden–überallimWasser,imSedimentund

indenTierenkannmansieheutenachweisen.

TBT,einefrüherinSchiffsan-

strichenverwendeteChemikalie,

hatdazugeführt,dassviele

Schneckenunfruchtbarwurden.

HeuteistTBTzwarverboten,

aberdieWellhornschnecken

(Buccinumundatum)habensich

immernochnichtdavonerholt.

©PaulKay

EineleckereQualle?ImMeertreibenderPlastikmüllwirdvonvielen

TierenleichtmitNahrungverwechselt.Besondershäufigwerden

toteEissturmvögelmitPlastikteilenimMagenanunserenStränden

angespült.©FabriceBettex

Containerschiff/

‚StelldasmalebeninsblaueRegal‘beschreibtin

derSeemannssprachedieallesanderealsharmlose

undinzwischenverbotenePraxis,Mülleinfachüber

dieRelinginsMeerzuentsorgen.AuchTeileverlo-

rengegangeneKunststoffnetzeundLeinenausder

FischereisindinfastjedemNestaufHelgolandzu

finden.

DochdergrößteAnteilhatseinenUrsprungan

Land.Umetwasdagegenzutun,müssenwirunse-

renPlastikverbrauchdeutlichreduzieren.Solassen

sichwertvolleRessourcenschonenunddieUm-

weltverschmutzungvermindern.MitdemProjekt

‚PlastikfreieInsel‘möchtederBUNDmodellhaft

demonstrieren,wiedurchkonsequentesVermeiden

undRecyclingvonKunststoffverpackungender

MülleintraginsMeerminimiertwerdenkann.

BUND-Strand-

aufräumaktion.

©JudithHauck

ZumNestbaunehmen

Basstölpelalle

Materialien,diesie

findenkönnen.Immer

häufigerverbauensie

auchKunststoffschnüre

inihreNester-eine

großeGefahrfürihre

Küken.

©UdoSchlottmann

NistenimMüll©ElkeKörnerPlastikamMeeresgrund©SvenjaBeilfuß

AuchdasLebenunterWasseristvomWetterab-

hängig.GeradeschlechtesWetteristfürdieOstsee

sehrwichtig.DennStürmedrückeninregelmäßigen

AbständensalzigesundsauerstoffreichesNordsee-

wasserindieOstsee.DadiesesWasserschwererist

alsdassüßereOstseewasser,fließtesamMeeres-

grundentlangderRiffegenOsten.

DieseSalzwassereinbrüchesicherndasÜberleben

derRiffeundermöglichendieVerbreitungvieler

MeerestiereinderOstsee.AuchDorschundHering

profitierenvomfrischenNordseewasser.InJahren

mitvielenStürmenüberlebendeutlichmehrihrer

Jungen.

Salzwassereinbrüche –  
Fluch und Segen

SalzwassereinbrüchebergenaberauchGefahren.

DennsieführenbesondersimSommerwegender

unterschiedlichenDichtederWassermassenzu

einerstabilenSchichtungdesMeerwassers.Fehlt

nuneineDurchmischungfürlängereZeit,gehtden

LebewesenamMeeresbodenlangsamderSauer-

stoffaus.DieFolgeisteinMassensterbenunterden

Bodenbewohnern,undsogenannte‚toteZonen‘

entstehen.

Nährstoffe,vorallemausderLandwirtschaft,be-

schleunigendiesesProblem.Mikroalgenkönnen

sichbeireichemNährstoffangebotrasantvermeh-

renundsogenannteAlgenblütenbilden.Schon

nacheinigenTagensinkensietotaufdenMeeres-

grund.BeimAbbauderabgestorbenenAlgenmassen

verbrauchenBakteriendenletztenSauerstoff–die

totenZonenbreitensichweiteraus.

Miesmuschelbänke(Mytilusedulis)macheneinengroßenTeilderRiffeinderOstseeaus.

SchaleanSchalesitzensiehier.©UliKunz

Felsengarnelen(Palaemonelegans)stehenaufdemSpeiseplanvieler

Tiere.DochauchaufandereWeisesindsiewichtig:Alsfleißige

PutzerbefreiensieFischevonlästigenParasiten.©SvenGust

Gespensterkrebs(Phtisicamarina)©BettinaBalnis

Containerschiff/Wieschorke

DiehäufiggrünlicheFärbungdesWassersderOstseewirdvon

unzähligenwinzigenAlgenverursacht.ZuvieleNährstoffesind

dieHauptursachefürdiesesogenanntenAlgenblüten.

©Krause&Hübner,BfN

Esisteinfachwunderbarzuspüren,wiederOzeanlebt,wenn

manmitdemU-BootindasunendlicheDunkelsinkt,umgeben

voneinemFeuerwerkselbstleuchtenderOrganismen.Esgibt

keinenFleckdesMeeres,dernichtvonbesonderenLebewesen

bewohntist.Diewenigstendavonkennenwir;

SchutzkonzeptemüssendaherauchdasUnbekanntebewahren.

AntjeBoetius,Tiefseeforscherin

Muschelbank(Mytilusedulis)©PaulKay DrummondsFadenschnecke(Facelinabostoniensis)©SvenGust
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Eingetaucht –  
Vielfalt in unseren Meeren

DasgrößteSchutzgebietinderdeutschenOstsee

istdieOderbank.Mit1101km2bietetdieseflache

SandbankvorderOdermündungvielPlatzfürMu-

scheln,WürmerundSchnecken.

JungePlattfischeflitzenzwischendenSandrippeln

hinundher,bissiebeiGefahrwiedermitdemUn-

tergrund‚verschmelzen‘.

HierhabenOstseeschnäpelundFinteihreletz-

tengrößerenVorkommeninderdeutschenOstsee.

Heutefastvergessen,warensienochvor100Jah-

renbeliebteSpeisefische.

DerFisch-undMuschelreichtumderOderbank

locktjedesJahrvieleVögelan.Diesmachtsiezum

wichtigstenVogelrastgebietderOstsee.

Ein Paradies aus Odersand

SeltenwagensichSandaale

(Ammodytestobianus)

ausihrenSandröhren

–ausgutemGrund,denn

siestehenbeifastallen

größerenRaubfischenund

VögelnaufdemSpeiseplan.

©PaulKay

Herzmuscheln(Cerastodermaedule)besitzeneinengroßen

gebogenenGrabfuß,deresihnenermöglicht,sichschnell

einzugrabenoder,beiGefahr,auchbiszueinenhalbenMeterweit

zuspringen.©PaulKay

Sandbank©UliKunz

DieLeierfischesinddiePfauenderSandbänke.

Mitihrenprächtigen,buntenKämmenbezirzendie

MännchendieWeibchen.AuchSchollenschwim-

menoftüberraschendfarbenfrohdaher,dennzur

LaichzeitzierengroßerotePunktediesePlattfische.

ImmerhäufigeraberstörtderMenschdiesestie-

rischeSpektakel.NebenderFischereiwirdaufden

SandbänkenauchKiesundSandabgebaut.

Saugschiffetragendabeigroßflächigdieoberste

Sandschichtab.FürdielangsamerenMeeresbewoh-

nergibteskeinEntkommen.

MännlicheLeierfische(Callionymuslyra)betreibenvielAufwand,umdieWeibchenzu

beeindrucken.Diesistnichtganzungefährlich,wennmaneinederLieblingsspeisenvonRobben

undDorschenist.©SvenGust

EineSchwarzgrundel(Gobiusniger)verschlingtihreBeute.EsistdieserReichtumanWürmernundMuscheln,

derdieOderbankzueinemSchlaraffenlandfürFischeundVögelmacht.©UliKunz

NahederpolnischenGrenzeliegtdieOderbank.Indem1101km2großenSchutzgebietsollenin

ZukunftauchwiederStöregenügendNahrungfinden.©Kartengrundlage:BfN

Pleuronectesplatessa©SvenGust
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Schonseit200MillionenJahrentummelnsichStö-

reindenMeeren,dochEndedes20.Jahrhunderts

warensiefastausgerottet.Störeverbringeneinen

TeilihresLebensimMeer,bevorsiezumLaichen

wiederindieFlüsseschwimmen.Deshalbsinddie

Fischeaufdurchgängige,natürlicheFlussläufe

angewiesen.

DankaufwendigerAuswilderungsprojektedesBun-

desamtsfürNaturschutzlebenheutewiedereinige

tausendjungeStöreinElbeundOder.

Bissiesozahlreichsindwiefrüher,werdenaller-

dingsnochvieleJahrevergehen.

Neues altes Leben in der Ostsee

NebendemStörsindauchdiemeistenzwischen

Süß-undSalzwasserwanderndenFischartenwie

Aal,Schnäpel,LachsoderFintestarkgefährdet.

Verantwortlichdafüristnichtnurderübermäßige

Fischfang.Siefindenindenimmerweiterbegradig-

ten,vertieftenundmitWehrenbebautenFlussläu-

fenkaumnochgeeigneteLaichplätze.

ZusätzlichsetztihnendieVerschmutzungderGe-

wässermitSchadstoffenausIndustrieundLand-

wirtschaftzu.

SperrwerkeundFlussbegradigungenverhindern,dassvieleWanderfischewieLachseoderAaleihre

Laichgründeerreichenkönnen.DasEms-SperrwerkanderNordseeisteinesdergrößtendieserHindernisse.

©FrankBrüning

Schlicksabelle(Myxicolainfundibulum)©UliKunz

Ostsee

EinjungerStör(Acipenseroxyrinchus)auseinemAuswilderungsprojekt,kurzbevorerindie

Freiheitentlassenwird.OberineinigenJahrenals4MeterlangerFischzurückkehrenwird?

©JörnGessner

BaltischeRiesenassel(Saduriaentomon)©InesPodszuckGemeinerSeestern(Asteriasrubens)©UliKunz

IchhabevieleFernsehsendungenüber

Ozeanemoderiertundwaroftaufihnen

unterwegs.DabeihabeichunsereMeere

kennenundrespektierengelernt.Manmuss

keinWissenschaftlersein,umzusehen,dass

wirMenschendabeisind,diesesfaszinierende

Ökosystemlangfristigzuschädigen.Große

Schutzgebietekönnendeshalbeinenwichtigen

BeitragzurRettungderMeereleisten.

CarstenSchwanke,Wissenschaftsjournalist

undModerator
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DerKlimawandelverändertdieÖkosystemeder

Meererasant.DerMeeresspiegelsteigtimmer

schnelleran,unddasWasserwirdwärmer.

WärmeliebendeArtenausdemSüdenwandernbei

unsein,währendkälteliebendeArtennachNorden

ausweichenmüssen.Hinzukommt,dassWasser

durchmehrKohlendioxid(CO
2
)saurerwird.Da-

durchbekommenTiereundPflanzenmitKalkscha-

lenwieMuscheln,KorallenundKalkalgenProbleme,

ihrSkelettaufzubauen.AuchwinzigePlankton-

organismenbesitzeneinKalkskelett.Fehlensie,hat

diesAuswirkungenaufdasganzeNahrungsnetz.

Wärmer, höher, anders – 
der ‚Meereswandel‘

SeiteinigerZeitbeginnenFrühlingundSommer

jedesJahreinwenigfrüherunddauernimmerlän-

ger.DieseVerschiebungderJahreszeitenhatFol-

gen.VieleSeevögelhabenihrBrutverhaltenzeit-

lichaufdasNahrungsangebotimMeerabgestimmt.

VerschiebtsichdasAuftretenihrerFuttertierezu

schnell,könnensieihreBrutzeitennichtrechtzeitig

anpassen.DieElternfindendannnichtgenügend

Futter,undihrNachwuchsverhungertindenNes-

tern.AuchvieleFischeundSäugetierewerdenin

ZukunftvordemgleichenProblemstehen.

ChinesischeWollhandkrabbe(Eriocheirsinensis)©ThorstenWalter

VergleichvonKalkalgen,diebeieinemvorindustriellenCO
2
-Gehalt(links)undbeieinem

doppeltsohohenGehalt(rechts)gewachsensind.DiesesCO
2
-Niveauwerdenwirlaut

WeltklimaratschonimJahr2070erreichen,wennkeinemassivenAnstrengungenzur

CO
2
-Reduzierungerfolgen.©GeraldLanger,AWI

NeubürgerinNord-undOstsee(Neobiota):PazifischeAuster,

ChinesischeWollhandkrabbe–Fotosganzoben–undJapanischer

Beerentang(Sargassummuticum).©AnneliseChapman

WerwenigerCO
2
produziertundbeispielsweise

Autofahrten,FlugreisenundFleischkonsumein-

schränkt,schütztdasKlimaundverlangsamtdamit

auchindirektdieVeränderungeninunserenMee-

ren.SobleibtdenMeereslebewesenundunsMen-

schenmehrZeit,sichandieneuenUmweltbedin-

gungenanzupassen.

WerseinenpersönlichenCO
2
-Ausstoßverringern

will,findetdazuaufderBUND-Homepagealle

nötigenInformationen.

Bohrkern:AnhandderFossilieninsolchenSedimentprobenlässtsichdieWassertemperatur

vergangenerJahrhunderterekonstruieren.©JudithHauck

PazifischeAuster(Crassostreagigas)©StefanMenzel

Trottellummen(Uriaaalge)haben,wie

vieleandereTiereauch,einaufihre

BeutetiereabgestimmtesBrutverhalten.

VerschiebtsichdasVorkommen

ihrerFutterfischezeitlich,z.B.durch

Wassererwärmung,müssensiesich

schnellanpassen.Obdiesimmergelingt,

istungewiss.©ManfredDelpho
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Basstölpel
Morusbassanus©DavidJones/ClamflatsPhotos

Vogelschutz – eine besondere 

Herausforderung

DieVogelbeobachtungvonSchiffenoderFlugzeugenistaufwändig.Dochnursolässtsich

ermitteln,wann,wo,welcheundwievieleVögelsichindenSchutzgebietenaufhalten.

©SvenjaBeilfuß

DieKüstenseeschwalbe(Sternaparadisaea)hältsichgewöhnlichinKüstennäheauf.Trotzdem

kannmansiegelegentlichauchindenSchutzgebietenfernabvomLandbeobachten.

©FrankBrüning

Tordalke(Alcatorda)sindhervorragendeSchwimmer.AufderSuchenachSandaalenund

Heringentauchensiebiszu40mtief.©ManfredBartels

WieeinPfeilstürzensichBasstölpel(Morusbassanus)aus20mHöheauf

ihreBeuteimMeer.SiesindsogenannteStoßtaucher.Manchmalhaltensie,

wieaufdemFoto,auchschwimmendAusschaunachkleinenFischen.

©MarkusKrischunas,www.fokussiert.de

Prachttaucher(Gaviaarctica)lassen

sichnurimWinteraufdemMeer

beobachten.ZumBrütensuchensieSeen

inSkandinavienundSibirienauf.

©HansKatzenberger

EineSamtente(Melanittafusca)nimmtAnlauf.©HansKatzenberger

DasFliegenhatdieMenschenschonimmerfas-

ziniert.AnLandhatderVogelschutzdeshalbeine

langeTradition,währenderaufdemMeereine

neuereEntwicklungist.

Seit2005gibtesinDeutschlandzweigroßemarine

VogelschutzgebieteaußerhalbderKüstengewässer,

dieÖstlicheDeutscheBuchtinderNordseeund

diePommerscheBuchtinderOstsee.

JedesJahrbesuchenMillionenVögeldiesebeiden

Areale.Sierasten,überwinternodermausernhier,

suchenNahrungoderüberquerensieaufdemWeg

zuihrennächstenZielen.

InZukunftsollendieSeevögelhiermehrRuhe

findenalsinanderenMeeresregionen.Umzuver-

hindern,dassweiterhinSchiffediescheuenTiere

störenodersiesichbeiderNahrungssucheinden

NetzenderFischerverfangen,bedarfesjedochkon-

kreterManagementplänefürdieSchutzgebiete.

UndeskommennochneueHerausforderungenhin-

zu.DieVögelwerdenbaldaufihrenweitenWander

ungenanvielenneuenWindparksvorbeikommen.

Wiesiedaraufreagieren,istnochunbekannt.

EsgibtalsovieleverschiedeneFaktoren,diefür

einenwirksamenSeevogelschutzberücksichtigt

werdenmüssen.

Eingetaucht –  
Vielfalt in unseren Meeren
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Gryllteiste(Cepphusgrylle)©Hans-W.Grömping

DiePommerscheBuchterstrecktsichüberdie

OderbankunddenAdlergrund.

MeeresentenrastenhierjedenWinterzuMillionen,

darunterdieprächtigenEisentenunddieeleganten

Samt-undTrauerenten.

DiegeringeWassertiefemachtesdenVögelnleicht,

anihreNahrungzugelangen,diesichausWür-

mern,MuschelnundKrebsenzusammensetzt.

AberauchdiegewandtenPrachttaucherund

GryllteistenjagenaufdeneisfreienFlächender

OstseenachkleinenFischen.

IchliebedasMeer,

diesesunendliche

UniversumausWasser

undGeheimnissen.

FrankSchätzing,Autor

DieEisente(Clangulahyemalis)istdiekleinsteundeinederschönstenderbeiuns

überwinterndenMeeresenten.Biszu4MillionenvonihnenkommenjedesJahraus

ihrenBrutgebietenindenarktischenTundrenindasGebietzwischenFehmarnbelt

undOderbank.Inbiszu80mTiefestellensiekleinenMuscheln,KrebsenundFischen

nach.©PeterHering

Fast400000Trauerenten(Melanittanigra),einVierteldesWeltbestandes,

überwinternvorunserenKüsten.MitihrenkräftigenSchnäbelnsindsiebestens

ausgerüstetfürdieMuscheljagd.LeidergeratendabeiimmerwiederEntenindie

StellnetzederFischer.©EvaFoss

DieGryllteiste(Cepphusgrylle)isteinerderseltenstenMeeresvögelimdeutschen

TeilderOstsee.Ganze400IndividuendieserLummenartüberwinterninder

PommerschenBucht.BeimBrütenherrschtbeiihneneineklareArbeitsteilung:

DieWeibchensitzentagsüberaufdenbeidenEiern,währenddieMännchen

dieNachtschichtübernehmen.Schonnach40TagenverlassendieJungendie

BruthöhlenundschwimmenhinausaufsMeer.Fliegenlernensieerstspäter.

©JenniferBatten

Willkommen in Entenhausen –  
die Vogelwelt der Ostsee

MännlicheTrauerente(Melanittanigra)©Hans-W.Grömping MännlicheEisente(Clangulahyemalis)©SteveGarvie

Gryllteiste(Cepphusgrylle)©EvaFoss

ZurPommerschenBuchtgehörendieRiffedesAdlergrundsunddiemuschelreicheOderbank–

ein2004km2großesParadiesfürSeevögel.©Kartengrundlage:BfN

Trottellummen(Uriaaalge)sindwahreMeisterimTauchen.BisinTiefenvonüber

100mstoßensiebeiihrenbiszu6minlangenTauchgängenvor.Dochmeist

findensieihreNahrung,vorallemSandaaleundanderekleineFische,inflacheren

Bereichen.EinbesonderesEreignisistjedesJahrderLummensprungaufHelgoland.

EndeJulistürzensichdiejungen,nochflugunfähigenLummentodesmutigvonden

FelseninstosendeMeerundschwimmendavon.©Hans-W.Grömping

DieprächtigenSterntaucher(Gaviastellata)kommennurzumMausernund

ÜberwinternvorunsereKüsten.ZumBrütenbevorzugensiedieWeitender

russischenTaigaunddieTundrenSkandinaviens.Sterntauchersindsehrscheue

Vögel.StändigaufderFluchtvorgroßenSchiffen,findensieinGegendenmit

starkemSeeverkehrkeineRuhemehr.InNord-undOstseejagensievorallemkleine

FischewiedenHering.DieNetzederFischersinddabeieineständigeGefahrfür

dieseVögel.©HansKatzenberger

Dreizehenmöwen(Rissatridactyla)haltensichfastdasganzeJahraufderoffenen

Nordseeauf.HäufigbegleitensieFischerboote,umlautstarkihrenAnteilamFang

einzufordern.FrühergaltensowohlEieralsauchJungvögelalsDelikatesse.Erst

alsim19.JahrhundertdieDreizehenmöwevomSpeiseplanderInselbevölkerung

verschwand,konntensichdieBeständeerholen.Heutebrütenwiederca.8000Paare

aufdenengenFelsvorsprüngenderHelgoländerKlippe.©SteveGarvie

Trottellumme(Uriaaalge)©ManfredDelpho

DasVogelschutzgebietÖstlicheDeutscheBucht

entsprichträumlichingroßenTeilendemSylter

Außenriff.EsgrenztdirektandasVogelschutz-

gebietumHelgoland,wovieleSeevögelbrüten,

darunterMöwen,Basstölpel,Tordalkeund

Trottellummen.

ImSpätherbstlassensichhierauchdieseltenen

Pracht-undSterntaucherbeobachten,diederkalte

sibirischeWinterausihrenBrutgebietenvertrieben

hat.

Von Tieffliegern und Tieftauchern  
in der Nordsee

JungeDreizehenmöwe(Rissatridactyla)©HenningKunze

Sterntaucher(Gaviastellata)©BerndRosemann

Sterntaucher(Gaviastellata)©BerndRosemann

DieÖstlicheDeutscheBuchtistdasgrößteVogelschutzgebietDeutschlands.Seine3135km2große

FlächeschließteinenTeildesSylterAußenriffsmitein.SowirdauchdieNahrungderVögelgleich

mitgeschützt.©Kartengrundlage:BfN




